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KEINE REAKTION AUF UNSERE E MAIL

Juden, die zuviel Geld haben, versuchen ihr Charisma mit ihrer Kippa zu „vergolden“. Seit einigen
Monaten gibt es zwei Geschäfte, die Kippas mit 873 zwei Karat-Diamanten bestickt verkaufen zum
Preis von 36.000 bis 167.000 US-Dollar. Die Kreationen stammen von einem Nigerianer, der sich Da-
niel nennt. Das „Chabad-Haus“ in Nigeria, das den 1992 verstorbenen Lubawitscher Rebben
Schneerson als Messias verehrt, inspirierte den Nigerianer zu dieser kostspieligen Schöpfung. In-
teressenten können diese unter ModernTribe.com bestellen. Die Goldeinlagen stammen aus Mum-
bai. In den Werbeschriften heißt es, daß diese Kippas der perfekte Ausdruck des jüdischen Stolzes
seien aus Anlaß einer Hochzeit oder Bar-Mitzva.  




